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schlossORTH 
Veranstaltungssaal 

 
Bei Schönwetter: 

Innenhof von 
schlossOrth 

16., 17., 22., 23., 24. JULI  
jeweils 19.30 Uhr 

Karten: 

l Oeticket (in Trafiken und Raiffeisenkassen) 

l www.oeticket.com 

l Abendkassa: ab 18:30 Uhr 

 
Freie Sitzplatzwahl

www.theatergruppe-orth.at

Theatergruppe Orth a.d. Donau

Die 
Kaktusblüte
Komödie von Pierre Barillet und Jean-Pierre Grédy

ORTHER SommerTHEATER 2022

‚ 22

VORSCHAU: 
Märchenschloss. 

Zauberinsel. – 
Ein Theaterreigen in und um 

schlossORTH: 
Sonntag, 02. 10. 2022, 

11:00 –15:00 Uhr 
www.theatergruppe-orth.at

www.theatergruppe-orth.at

Julius: „Dieser Ring 
macht mich unver-
wundbar!“ 

Stephanie: „Übertrei-
ben Sie Ihr Privatleben 
nicht ein bißchen?“ 
Norbert: „Nein. Dafür 
mach ich ja weniger 
im Beruf.“ 

„Aber Sie sind ein 
Kind! Alle Männer 
sind Kinder“. 
– Stephanie:  

„Glauben Sie, dass in 
Ihrem Auto, zwi-
schen Ihrer Mutter 
und Frieda, dem 
Hund, - noch ein 
Platz frei ist?“ 
- Julius

Antonia: „Lieben Sie 
Kinder?“ 
Norbert:“ Ja klar, 
wenn sie zart und 
gut durchgebraten 
sind!“ 

„Ihr Zwanzigjahrigen 
seid alle gleich: 
Neurasthenische 
Kalber.“ - Antonia

... du bist ja doch 
schon ein ganz schon 
alter Mann.“ -  
Antonia

„Es war sicher gar 
nicht so einfach für 
Dich, ein junges 
Mädchen zu ver-
führen ... 

„Es klingt vielleicht 
etwas pervers, aber 
es ist für mich zu 
einem kaum erwart-
baren Vergnügen 
geworden, zum 
Zahnarzt zu gehen.“ 
- Herr Koch

„Sei ganz beruhigt. 
Deine Unschuld ist... 
naja,zumindest das, 
was sie vorher war.“  
- Igor

„Schrecklich!“ 
Fr. Schiller-Foboch

Zitate: 
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Regie: 
Artur Mitterer

Probenbild

Julius: Thomas Lichtenecker  
Stephanie: Anni Fuchs  
Antonia: Linda Täubling  
Igor: Simon Happel 
Norbert: Roland Hauser  
Fr. Schiller-Foboch: Sissy Stübler-Niklas 
Hr. Koch: Johann Müllner 
Chantal: Julia Steiner  
 
Regie: Artur Mitterer 
Bühne: Artur u. Laura Mitterer  
Maske und Kostüme: Sissy Stübler-Niklas, 

Sieglinde Hauser, Linda Täubling 
Licht und Technik: Mario Slavik   
Plakat und Programme: Eva Enzersberger  
 
1 Pause 

INHALT: Der angesehene Zahnarzt Julius ist kein Kostveräch-
ter. Er hat viele Affären, vor allem mit Frauen, die deutlich 
jünger sind als er. Um keine richtige Beziehung eingehen zu 
müssen, gibt er stets vor, verheiratet zu sein und Kinder zu 
haben. Als er sich ernsthaft in die junge Antonia verliebt, 
und diese immer mehr Interesse für seine angebliche Fami-
lie zeigt, gerät der Arzt in Bedrängnis. Woher soll er eine 
herzeigbare Ehefrau nehmen? Kann ihm seine Sprechstun-
denhilfe Stephanie, eine unscheinbare, „echte Perle“ aus sei-
ner Verlegenheit helfen? Ein aberwitziges Lügengespinst 
bringt die Welt des Zahnarztes ganz schön ins Wanken und 
den kratzbürstigen Kaktus Stephanie zum Erblühen …  

Die Kaktusblüte - eine französische Komö-
die, bekannt geworden durch die legendäre 
Verfilmung mit Ingrid Bergmann, Walter 
Matthau und Goldie Hawn in den Haupt-
rollen (1969), ist heuer als Sommertheater 
zu erleben sein. 

Julius: Thomas Lichtenecker  

Stephanie: Anni Fuchs  

Antonia: Linda Täubling 

Igor: Simon Happel

Fr. Schiller-Foboch: 
Sissy Stübler-Niklas

Hr. Koch: Johann Müllner

Chantal: Julia Steiner 

Norbert: Roland Hauser 

Die 
Kaktusblüte

Regie


